
nicht einfachen Aufgaben zu organisieren. Zu dieser Verantwortung gehört auch die 
notwendige Entscheidungsfreudigkeit, der Mut zum Risiko und der höchste Anspruch 
an die eigene politische und fachliche Arbeit. Ich persönlich habe die Erfahrung ge
wonnen, daß höchste Ansprüche an andere zuerst höchste Ansprüche an sich selbst 
sind.

Am besten geht es dort voran, wo mit der Kraft des Beispiels gearbeitet wird, um 
den erreichten Erfolg auf andere zu übertragen. Wir alle sind in der Lage, jedes Kol
lektiv zum Erfolg zu befähigen. Wir haben überall erfahrene Genossen und bewährte 
Kollektive, die mit hohem Bewußtsein, Fleiß und ihrer Schöpferkraft neue Initiativen 
für die Lösung der neuen und anspruchsvollen Aufgaben entwickeln. Wir selbst verfü
gen im Kombinat über hervorragende junge Arbeiterkader und Jugendbrigaden und 
eine gesunde Mischung von junger und erfahrener Intelligenz, aus denen sich ständig 
neue sozialistische Leiterpersönlichkeiten entwickeln. Von den 600 Nachwuchs- und 
Reservekadem sind die über 160 Absolventen von Hochschulen aus der UdSSR eine 
erstklassige Kaderreserve.

Liebe Genossinnen und Genossen! Auch wir spüren in unserem Kombinat, wie die 
Kraft in unserer Republik gewachsen ist. Vor wenigen Jahren wurde noch westlich von 
Elbe und Werra von oben herab auf unsere sozialistische Planwirtschaft und die sich 
Schritt für Schritt entwickelnden Industriekombinate gesehen. Die großen Erfolge bei 
der Erfüllung und Übererfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1980 und die weiteren 
Initiativen im sozialistischen Wettbewerb in Vorbereitung des X. Parteitages im 
I. Quartal 1981 zwangen viele dieser sogenannten DDR-Forscher — die nichts anderes 
sind als berufsmäßige und bezahlte DDR-Feinde —, ihre sogenannten Wirtschaftspro
gnosen über die DDR wesentlich zu korrigieren; zumal sie ja selbst wieder einmal die 
Krise am Hals haben!

Unsere volkseigenen Kombinate finden mit ihrem Leistungsvermögen internationale 
Beachtung und werden ernst genommen. Auf dem bewährten Weg der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik werden wir mit aller Konsequenz die Entwicklung unse
rer sozialistischen Kombinate schöpferisch fortsetzen.

Liebe Genossinnen und Genossen! Unsere erste Antwort auf den Rechenschaftsbe
richt unseres Generalsekretärs an den X. Parteitag ist der heute vormittag in Jena in 
unserem Kombinat gefaßte Beschluß des Gewerkschaftsaktivs zur Weiterführung des 
sozialistischen Wettbewerbs. (Anhaltender Beifall.)

Unsere Kollektive erfüllt es mit tiefer Genugtuung, daß die Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik die langfristige strategische Orientierung un
serer Partei ist und bleibt. Dazu ist ein stabiles Wachstum der wirtschaftlichen Lei
stung, eine über das bisher übliche Maß hinausgehende Produktivität und Qualität un
serer Arbeit notwendig. Das Kollektiv der Zeisswerker ist sich seiner daraus erwach
senden Verantwortung voll bewußt und bereit, sich diesen neuen Anforderungen zu

232


